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Mehr Effizienz, 

mehr Probleme?
Florian Koch, 13. April 2026



Agenda

Vorstellung
• Florian Koch, Koch Energy GmbH
• Viskase / Walsroder Casings GmbH

Effizienzsteigerung – Chance oder Risiko?

Möglichkeiten der Effizienzsteigerung bei Pumpen & Systemen
• In der Planungsphase
• Im laufenden Betrieb

Beispiele aus der Praxis und ihre Schattenseiten
• Die unentdeckten „Leichen im Keller“
• Lassen sich Papierbälle pumpen?
• Zusammenhänge verstehen

Diskussion
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Vorstellung Florian Koch
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Wohnhaft: Wietzendorf, Niedersachsen 
Jahrgang 1991

Schulischer Werdegang:

Standort

2010 Abitur am Gymnasium Soltau

2010 - 2013 Duales Studium: B.Eng. (chem. Verfahrenstechnik), HS Osnabrück
Praxis: Walsroder Casings GmbH, Walsrode

2014 / 2015 Absolvent Pumpenfachingenieur-Lehrgang, TU Graz

2014 - 2019 Dipl.-Ing. Studium (Verfahrenstechnik, Fernstudium), TU Dresden

2022 / 2023 Ausbildung Energieauditor (DIN 16247), Deutsches Energieberater-
Netzwerk e.V, Offenbach

2024 Ausbildung Energieberater für Wohn- und Nichtwohngebäude, HWK 
Erfurt



Vorstellung Florian Koch
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Funktion

Seit 2024: Geschäftsführer der Koch Energy GmbH, Wietzendorf
• Energieaudits nach DIN 16247
• Energieberatung für Wohn- und Nichtwohngebäude
• Allg. Planungsleistungen zur Energieeffizienz/ 
                                                                             -management
• Referent beim Pumpenfachingenieur (Energieberatung für 

Pumpen & Systeme) und beim DEN e.V.

Seit 2019: Manager Global Engineering / Viskase
• Planung neuer Produktions-Anlagen
• Energie-Projekte: Initiierung – Umsetzung (global)
• Leitung des Global Sustainability Energy&Water Teams 

2014 - 2019: Projektingenieur / Walsroder Casings GmbH
• Wärmerückgewinnungsprojekte
• Maintenance Projekte
• Prozessoptimierung Produktionsbereich

Beruflicher Werdegang:



Vorstellung Viskase / Walsroder Casings

Viskase:

• 1925 gegründet

• Sitz in Chicago, Illinois

• ca. 2000 Mitarbeiter weltweit

• 9 Produktionsstandorte (4 für Cellulosedärme)
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Vorstellung Viskase / Walsroder Casings

Walsroder Casings GmbH:

• Gegründet in der Wolff-Walsrode AG, 1928

• Bomlitz / Walsrode, Niedersachsen

• Mitarbeiter: ca. 200 

Was wird produziert?
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„Für jede Wurst die richtige Hülle!“



Mehr Chemie als man denkt:
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Fällbad 2
< 20% H2SO4

Fällbad 1
< 20% H2SO4

Heißwäsche
< 10% H2SO4

Wäschen 1+2
< 90°C

Glycerinbad
< 90°C

Trockenschacht
(aufgeblasen)

Aufwicklung
(flachgelegt)

Biologische 
AbluftReinigungsAnlage
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Fällbad 2
< 20% H2SO4

Fällbad 1
< 20% H2SO4

Heißwäsche
< 10% H2SO4

Wäschen 1+2
< 90°C

Glycerinbad
< 90°C

Trockenschacht
(aufgeblasen)

Aufwicklung
(flachgelegt)

Biologische 
AbluftReinigungsAnlage
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Effizienzsteigerung –

Chance oder Risiko?
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Grundlagen zur Nachhaltigkeit

Grundlagen: 1 MWh Strom = 150 €/MWh

dt. Strommix 2024: ca. 0,36 t CO2/MWh
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Leistung 
[kW]

kWh p.a. bei 8.000 h
[kWh/a]

Kosten p.a. 
[€/a]

CO2-Emissionen 
[t/a]

1 8.000 1.200 3

5 40.000 6.000 15

10 80.000 12.000 30

25 200.000 30.000 75

50 400.000 60.000 150



Grundlagen zur Nachhaltigkeit

15 ha sind ungefähr:

•  21 Fußballfelder

•  6.000 Parkplätze

•  kleines Wohngebiet mit ~250 Häusern

• … oder der Grazer Schlossberg
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Leistung
[kW]

CO2-Emissionen 
[t/a]

PKW-Fahrten
Hamburg-Graz
Graz-Hamburg

Flugreisen um die 
Welt

Äquivalente 
Waldfläche [ha]

1 3 10 1 0,3

5 15 50 4 1,5

10 30 100 8 3

25 75 250 19 7,5

50 150 500 38 15



Effizienzsteigerung: Chance oder Risiko?
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Chancen

Direkte Kostensenkungen

Geringere Stromkosten
Höhere 

Anlagenverfügbarkeit

Fördergelder
Offenlegung von 

Schwachstellen und 
„Effizienzkillern“

„Green“
Company

Nachhaltigkeitsberichte,
Regulatorische Vorgaben

Umweltschutz



Effizienzsteigerung: Chance oder Risiko?
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Risiken

Systemische

Wechselwirkungen

Hydraulische 
Änderungen 

(Ablagerungen, 
Viskositäts-

änderungen, …)

Anlagenstillstände

Fehlende 
Datenbasis / 
Wissen über 

Betriebszustände

Kosten-
steigerungen

Personal- oder

Instandhaltungs-
aufwand

(Reinigung, 
Wartung, 

Troubleshooting)

Fehlende „Reserve“

Kein Platz für 
Kapazitäts-

erweiterugen

Unbekannte 
Zustände 
wurden 

„durchgedrückt“
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Möglichkeiten der 
Effizienzsteigerung

• In der Planungsphase

&

• Im laufenden Betrieb
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Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
in der Planungsphase:

Lebenszyklus-Kosten-Analyse (LCC) durchführen

Verschiedene Pumpentypen vergleichen
• Verdränger oder Kreiselpumpe

Verschiedene Baugrößen anfragen
• Laufrad reduziert bei größerer Pumpe

Frequenzumrichter-Betrieb sinnvoll? 
• Auch der FU hat einen Wirkungsgrad ~ 95%!
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Die Investitionskosten sind häufig nur ein Bruchteil der LCC!



Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
in der Planungsphase:

IE4 Motor schon bei kleinen Nennleistungen
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Quelle: Topmotors.ch

Beispiel:
10 kW Leistung

h IE4= 94%
h IE3= 91%
D = 3%
 = 0,3 kW 
 = 360 €/a 
 = 3.600 €/10a

Mehrpreis: 1.000-2.000 €



Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
in der Planungsphase:

Rohrleitungen richtig dimensionieren
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“Druckleitungsauslegung: 1,5 – 3 m/s”



Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
in der Planungsphase:

Beispiel: Kühlwasseranwendung

20 m³/h Wasser, geschlossener Kreis. 

100 m Rohrleitung, 20 Bögen 90°

Ersparnis: 1,8 kW 

 2.160 €/a bzw. 21.600 €/10a (216 €/m)
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DN 50 DN 65

Strömungsgeschwindigkeit [m/s] 2,8 1,7 - 39%

Druckverlust [m] 24 7 - 71%

Leistungsaufnahme [kW] bei h= 50% 2,6 0,8 - 71% 



Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
im laufenden Betrieb:

Einsatz von Frequenzumrichtern statt Drosselung
• Statischen Anteil berücksichtigen. 

• Wirkungsgrad FU berücksichtigen.

Reduktion Laufraddurchmesser

Austausch alter Elektromotoren
IE 2 zu IE 4 bei 5 kW = 0,4 kW Steigerung (87% zu 92%)

= 480 €/a

IE 4 Motor mit 5,5 kW = 1.000 € Investition
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Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
im laufenden Betrieb:

Neuauslegung der Pumpe
• Förderaufgabe analysieren

• Betriebspunkt überprüfen

• Druckreduzierende Änderungen im System prüfen
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Möglichkeiten der Effizienzsteigerung

Neuauslegung der Pumpe LCC Berechnung!
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Möglichkeiten der Effizienzsteigerung
im laufenden Betrieb:

Im Schadensfall einer Pumpe:
• Auslegungspunkt prüfen:

• Läuft sie im Optimum? Warum nicht?

• Ursachenforschung betreiben

• Schäden sind oft durch starke Abweichungen vom Optimum 
entstanden

25
Quelle: laborpraxis.vogel.de nach Judy Hodgson (Du Pont): “Predicting Maintenance Costs Accurately”, Pumps & Systems, April 2004



Schadensfälle

26

Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%, 20°C

Problem:

       



Schadensfälle
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Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%

Wiederholte Beobachtungen:

- Dichtung gequollen und fest

- Feine Risse im PVDF

       



Schadensfälle
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Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%



Schadensfälle
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Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%



Schadensfälle
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Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%

Ursache:

- Pumpe fördert unter Mindest-Volumenstrom

- Pumpe wird dadurch partiell zu warm

- Beständigkeit von PVDF nimmt bei 60°C ab

       



Schadensfälle
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Kunststoff-Kreiselpumpe für H2SO4 96%

Lösung:

Mindestvolumenstrom durch Bypass-Ventil eingestellt.
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Beispiele aus
der Praxis

• Die unentdeckten
“Leichen” im Keller

• Lassen sich Papierbälle
pumpen?

• Zusammenhänge
verstehen
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Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Projekt 1) Betriebspunktermittlung per FU
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17,5 m³/h
57 m
10,3 kW (27%)

17,5 m³/h
49 m
6,6 kW (36%)

Maßnahme: Drehzahlvariation durch mobilen Frequenzumrichter
Ergebnis: Neuauslegung der Pumpe / Fabrikatswechsel
Ersparnis: 6.300 €/a, Payback: <1 a



Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Vorgehensweise:

•Mobilen Frequenzumrichter installiert

•Schrittweise die Drehzahl gesenkt und 
Druck notiert.

•Sobald Regelventile 80% offen, Drehzahl
halten und länger testen.

•Neuauslegung der Pumpe auf BP.
35



Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Pumpe: 

•Nach einigen Wochen: Dichtungsschaden
(GLRD) durch Verschmutzung. 

Membranventile:

•Zum Zeitpunkt der Analyse vermutlich
gequollen. Dadurch hoher Druckverlust, 
aber nicht bemerkt ohne
“Plausibiliätsprüfung” bzw. Nachrechnung.
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Die unentdeckten
“Leichen” im
Keller

Verschmutzungen
verursachen Probleme in 
der Peripherie die durch
überdimensionierte
Pumpen nicht auffallen.
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Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Problemlösung:

Nach Rücksprache mit Hersteller – zusätzliche
Spülbohrungen erstellt. 
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Das Nachrechnen des
Systems und Austausch der 
Membranventile ist noch offen!



Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Projekt 2) Förderaufgabe mit Absalzung
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16 m³/h
45 m
5 kW (45%)

16 m³/h
16 m
2,3 kW (52%)

Im Rahmen einer Erweiterung – Filter und Wärmetauscher hinzugefügt:
 - Wärmetauscher und Filterbelegung berücksichtigt
 - Zustand beim Absalz-Vorgang beachtet
 



Die unentdeckten “Leichen” im Keller

Projekt 2) Förderaufgabe mit Absalzung
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Die unentdeckten “Leichen” im Keller
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Aussagen:
„Die Behälter sind zu kalt“
„Die Behälter laufen über“
„Es kommt nicht genug in Behälter A“ „Es kommt nicht genug in Behälter B“
„Ständig sind die Filter verschmutzt“
„Ständig muss der Wärmetauscher gespült werden“

Was ist wirklich das Problem?
• Der Durchfluss in die Behälter ist nicht ausreichend, obwohl die Ventile voll geöffnet sind.
• Es strömt zu viel durch die Ventile (nach einem Ventiltausch oder Filterreinigung) und der 
 Ablauf der Behälter kommt nicht nach.

Fakt:
• Die Pumpe kann die Menge liefern, die erforderlich ist.
• ABER: die Anlagentechnik weist Probleme auf, die mangels Daten nicht erfasst werden.



Die unentdeckten “Leichen” im Keller
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Wie wird der Durchfluss eingestellt? Bzw. was ist das Kriterium für genug Menge?



Die unentdeckten “Leichen” im Keller
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„Ventil voll geöffnet“ Handantrieb abgerissen

Membran 
gequollen



Die unentdeckten “Leichen” im Keller
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Verschmutzungen durch das Medium:



Die unentdeckten “Leichen” im Keller
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Hauptproblem:
• Uralte Anlagentechnik, falsches Membranmaterial – früher nie aufgefallen, 

da „durchgedrückt“ – und in seltenen Problemfällen wurde 1:1 getauscht.
• Rechnerisch nicht nachgewiesen da vom „guten Zustand“ ausgegangen wurde

Nebenproblem:
• Filter und Wärmetauscher belegen sich und müssen zusätzlich
  4-wöchentlich bzw. halbjährlich gereinigt werden.
 „Gefühlt jede Woche“. 

Lessons learned:
• Versuchen Sie die Erfahrungen der Operator nachzuvollziehen 
• Vertrauen Sie auf die Berechnung 

– was anfangs funktioniert kann nicht „plötzlich“ falsch sein, 
aber durch andere Sachen beeinflusst werden.

• Bedenken lassen sich mit Zahlen, Daten, Fakten belegen 
• Kosten/Nutzen gegenüberstellen



Lassen sich Papierbälle pumpen?
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Ventile für Durchfluss-Abgleich noch immer gedrosselt, aber dP = 5 m statt 15 m
Ersparnis: 5,4 kW = 43.000 kWh = 6.500 €/a
Payback: 0,5 a

18 m³/h (Design: 75 m³/h)
20 m      (Design: 13,5 m)
6,8 kW  (Eff.:16%)
100-65-250 Freistrom

18 m³/h
10 m
1,4 kW (39%)
80-50-200 Freistrom

Projekt 3) Behälterumwälzung



Lassen sich Papierbälle pumpen?

47

Aufgetretene Probleme nach Tausch:
„Motorschutzschalter aktiviert“ 
 - lässt sich aber quittieren 

Pumpe geprüft – nichts gefunden, gestartet – lief, Stromaufnahme i.O.
Regelmäßige Messungen – Stromaufnahme i.O. => trotzdem Ausfälle

Nach mehrfachen Problemen => größeren Motor genommen => lief!

Danach: Abfall Förderleistung (erst langsam, dann schlagartig).
Pumpe geprüft und vor dem Ausbau gespült, nichts gefunden. Wieder eingebaut, - i.O.
Erneut mehrfacher Förderabfall. Vermutung: Verschmutzung
„Freispülvorgang“ probiert => mal mit Erfolg, mal ohne. 
Erneuter Pumpenausfall. Überprüfung: Papierknödel 



Lassen sich Papierbälle 
pumpen?
• Durchflüsse zu den Maschinen

• Plötzliche Förderprobleme

Reaktion: Ventile weiter geöffnet
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Lassen sich Papierbälle pumpen?

Einbausituation:

49

Wechsel von DN65 auf DN50
im Druckstutzen. 



Lassen sich Papierbälle pumpen?
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„Reste“ des Tennisball-großen Papierknödels aus dem Druckstutzen

Ursache für den Leistungsabfall:



Lassen sich Papierbälle pumpen?

Abhilfe: 
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Lassen sich Papierbälle pumpen?

Nach 1 Woche: 
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Lassen sich Papierbälle pumpen?

Nach 1 Monat: 
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Lassen sich Papierbälle pumpen?

Nach 1 Monat: 
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Zusammenhänge verstehen

Oder: was beeinflusst sich alles gegenseitig?
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Druckhalteventil

Injektordüse

„Spüllanzen“

ZU

Vorwärmung
Parallele Systeme

Betriebswasser 
(Biofouling!)

angedrosselt angedrosselt

9,5 m³/h
44 m
5,5 kW (22%)

9,5 m³/h
42 m
2 kW (60%)

ROI = 4 Monate

Projekt 4) Pumpentausch
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Zusammenhänge verstehen

Oder: was beeinflusst sich alles gegenseitig?
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Druckhalteventil

Injektordüse

„Spüllanzen“

ZU

Vorwärmung
Parallele Systeme

Betriebswasser 
(Biofouling!)

Projekt 4) Pumpentausch



Zusammenhänge verstehen

Was kann Probleme bereiten?

•Verschmutzung des Wärmetauschers

•Durchfluss der Spüllanzen

•Verstopfung der Spüllanzen

•Dampfdurchschlag im Bereich der 
Injektordüsen

•Defekte DHV

•Wechselwirkungen Parallelsysteme
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Fazit

Was haben alle Projekte gemeinsam?

• Wenn der Durchfluss nicht stimmt, ist “die Pumpe Schuld“

• Sensibel für systeminterne Fehlzustände

• Fehlersuche z.T. extrem schwierig (defektes DHV, 
ausgewaschene Düsen, Verstopfung, Quellung, …)

→ Durchfluss/Druck/Kennlinie sind die besten Indikatoren
für Abweichungen. 
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Fazit

Eine richtig ausgelegte Pumpe kann zeigen, wann
der Rest des Systems vom Design abweicht.

Aber:

Sie verursacht u.U. auch Mehraufwand (weniger
technische Reserve). 

Vermiedene Instandhaltungs- und Energiekosten
werden nicht gesehen.

Zahlen, Daten, Fakten sind die besten Argumente!
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Beispiele aus der Praxis

Gesamtbilanz

Ersparnisse: 15,5 kW = 135.000 kWh/Jahr

entspricht: einem 7 Fußballfelder großem Wald. 

61

… oder dem Rücken
des Grazer Schlossbergs.
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Rückfragen / Diskussion
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Kontakt Energieberatung:
Florian Koch
florian.koch@kochenergy.de
0173/4018280
www.kochenergy.de 

Kontakt Walsroder Casings:

florian.koch@viskase.com
05161 / 5030-475
www.viskase.com  

http://www.energieko.de/
http://www.viskase.com/
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